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Aus dem Protokoll

Zentralvorstandssitzung vom 19. April 2012

Ärztliche Medikamentenabgabe – Ab 1. Mai 2012 
können auch in Winterthur und Zürich ambulant 
tätige Ärztinnen und Ärzte Medikamente abgeben. 
Entgegen der gemeinsamen Absichtserklärung zwi­
schen FMH und santésuisse erwartet tarifsuisse 
 immer noch eine Senkung der betriebswirtschaft­
lichen Marge mit einem Einsparpotential von über 
200 Millionen Franken. Die FMH wird deshalb das 
Gespräch mit dem Verwaltungsrat der santésuisse 
suchen. Der Bundesrat erwartet ein margenfreies 
Abgeltungs modell.

2. DRG-Forum Schweiz-Deutschland – Die FMH soll 
wie in diesem Jahr auch 2013 das 2. DRG­Forum 
Schweiz­Deutschland mit einem Patronat sowie 
 finanziell unterstützen. Die bei diesem Forum ent­
stehenden Kontakte und Projekte sollen zusammen­
getragen werden. So wird die Investition messbar, 
und für die nächsten Anfragen wird eine gute Ent­
scheidungsgrundlage vorliegen.

Tagung Qualitätsmedizin – Diese Tagung vom  
14. September 2012 spricht ein etwas anderes Ziel­
publikum an als üblich; es geht vor allem um Quali­
tät, Tarifstrukturen und verwandte Themen. Der 
Zentralvorstand (ZV) stimmt deshalb dem Patronat 

zu und wird die Referentin/den Referenten für den 
Anlass im Juni bestimmen.

Impftag für Parlamentarier – Die Parlaments­
mitglieder sollen ihr Umfeld für die Grippeimpfung 
motivieren, um gegen die sinkende Impfwilligkeit 
ein Zeichen zu setzen. Die FMH begrüsst die Tat­
sache, dass geimpft wird, und möchte die Grundver­
sorger am Impftag einbeziehen. Sie übernimmt das 
Patronat des Impftages und stellt ihr Logo dafür zur 
Verfügung.

Allfälliges Referendum gegen die IV-Revision 6 b – 
Die «Coordination Romande pour la Santé Psychique» 
hat die FMH angefragt, ob sie einem allfälligen Refe­
rendumskomitee gegen die IV­Revision 6 b beitreten 
würde. Die Revision 6 b ist Teil eines Reformpaketes, 
dessen Zielsetzung die finanzielle Sanierung dieser 
stark verschuldeten sozialen Versicherung ist. Die 
Vorlage ist aus der Sicht der Behindertenorganisa­
tionen eine reine Sparvorlage, die diese so nicht hin­
nehmen wollen. Der ZV entscheidet, dass es für das 
Ergreifen des Referendums zu früh sei und dass es 
eine vertiefte Diskussion des ganzen Themas an der 
nächsten Delegiertenversammlung braucht. 

Unterstützungsnetzwerk 
für Ärztinnen und Ärzte

Plötzlich selbst betroffen. 
Krisen treffen auch Ärztinnen  
und Ärzte. 
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